
BAD WALDSEE - Wenn ein Geist
beim Beamten-Mikado mitmischt,
kommt ganz schnell Schwung in
die Sache. Ganz nebenbei verge-
hen dabei auch den Macht- und
Geldgierigen ihre Flausen. Und
noch ein Effekt: Das Theaterpubli-
kum amüsiert sich köstlich. Den Be-
weis hat am Samstag die  Premiere
des Kolpingtheaters geliefert.

Von unserer Mitarbeiterin 
Dagmar Brauchele

Der Vorhang geht auf und das Kichern
ist da. Auf der Bühne sitzen Franz Mül-
ler und Robert Amann alias Theobald
Müller und Frieder Schwarz an ihren
Schreibtischen. Zwei Rathausbeamte
wie aus dem Bilderbuch, vom Pullun-
der überm Wohlstandsbäuchle bis zur
Pomade im Haar. Die beiden Schau-
spieler haben noch kein Wort gespro-
chen und schon gluckst es in den Zu-
schauerreihen. 

Gelächter im Saal

Und die Zwei kosten diese ersten
wortlosen Minuten unter dem Geläch-
ter im Saal genüsslich aus. Lesen Zei-
tung, trinken Kaffee und gähnen ab-
wechselnd. Man ist ja schließlich auf
dem Amt und nicht auf der Flucht.
Theobalds Frau hat sich neulich eh
schon beschwert, dass er immer so un-
ausgeschlafen vom Schaffen kommt.
Verbeamtete Theaterbesucher sollten
also unbedingt über den Dingen ste-
hen (oder über sich selbst lachen kön-
nen), denn drei Akte lang jagt ein Be-
amtenwitz den nächsten. 

Auf gewohnt hohem komödianti-
schen Niveau, versteht sich. Da sitzt
nicht nur der Text (und wenn der doch
mal weg sollte, merkt man es als Zu-
schauer jedenfalls nicht), da stimmt
einfach alles. Das ist um so bemer-
kenswerter, als die Mannschaft dieses
Mal mit Handicap spielt. Schauspiele-
rin Gerlinde Steinle musste kurz vor
der Premiere ins Krankenhaus. Ihre
Rolle der Wahrsagerin Emma „Esme-
ralda“ Schwein übernahm  binnen we-
niger Tage Souffleuse Ursula Bareth.
In deren Kasten begibt sich dafür Re-

gisseur Ulrich Hörmann.
Lang währt die Ruhe in der Amts-

stube natürlich nicht. Kaum ist der Le-
berkäswecken verputzt, geht der Tu-
mult im Rathaus auch schon los. Ver-
ursacht zum einen von Karla Gut-
knecht (Nina Bohner) und Rita Knopf
(Marion Kibler). Zwei herrlich keifende
Furien, die die Rathausbesatzung und
sich gegenseitig selbst zur Weißglut
bringen. Klar, dass auch Reinemache-
frau Regine Nussbaumer (Christine
Auer) ihren scharfen Senf dazu gibt.
Neugierig schnüffelnd und wunder-
bar schlagfertig tut sie so als ob sie rich-

tig putzt  („... so lange die da oben bloß
so tun, als ob sie mich richtig bezah-
len“) - und ist trotzdem „fiedlafertig“. 

Noch besser als sie ist nur Nikolaus
Nachtigall (Christof Rauhut), Theo-
balds Vorgänger im Amt, informiert.
Seit seinem Ableben fristet er sein Da-
sein als Geist im Rathaus (und stellt mit
grünlichem Antlitz samt wildem Haar-
schopf  eine Meisterleistung der   Mas-
kenbildnerinnen dar). Als  Nikolaus
mitbekommt, dass Bürgermeister
Bierschenk (Robert Ettinger) und Un-
ternehmensberater Roland Hein
(Reinhard Schüßler) krumme Ge-

schäfte machen, die Nachbarstadt Au-
lendorf eingemeinden und sein gelieb-
tes Rathaus abreißen wollen, um hier
den Supermarkt Fenetal anzusiedeln,
schlägt er Alarm. 

Mit Theobalds Hilfe und gespensti-
schen Tricks nimmt er den Kampf auf.
Lässt Gießkannen und Grillhähnchen
und sogar sich selbst durch den Raum
schwingen und bringt selbst Esme-
ralda, die immerhin einen Gewerbe-
schein als Medium hat, aus der Fas-
sung. Das Publikum belohnt die Schau-
spieler herzlich lachend. Im langen
Schlussapplaus sind auch Genesungs-

wünsche enthalten. Ulrich Hörmann
nach dem letzten Vorhang: „Wir hof-
fen, dass Gerlinde auf dem Weg der
Besserung ist und  wünschen ihr alles
erdenklich Gute.“ 

Kolpingtheater

Vorhang auf: Geisterstunde macht Beamten Beine

Wohin heute?

Vorträge
Bad Waldsee
„Gesundheitsinformationsabend“, Kur-
hotel Sonnenhof, Badstraße 29, 19.30 Uhr

Vereine
Aulendorf
Neue Sporthalle, ESV Aulendorf Snow
and Fun, Gymnastik - Fit durch den Winter,
19 -20 Uhr

Soziales
Bad Waldsee
Katholisches Gemeindehaus, Klosterstü-
ble, Ladenverkauf, 10 -13.30 Uhr, Suppen-
küche, 11.30 -13.15 Uhr

Sitzungen
Aulendorf
Gemeinderatssitzung, Ratssaal im
Schloss, 19 Uhr

Bad Waldsee
Sitzung des Ausschusses für Umwelt
und Technik, Stadthalle (Schwemme),
17.30 Uhr

Führungen
Bad Waldsee
Stadtführung mit Barbara Ertner, Städti-
sche Kurverwaltung, neben Rathaus, 13.30
Uhr

Freizeit
Aulendorf
Singkreis mit Hardy Berchmann, Schus-
sental Klinik, 17 Uhr

Bad Waldsee
Abendmeditation, 10 Min. für mich - 10
Min. für Gott, mit Kurseelsorger Friedrich
Reitzig, Waldsee-Therme, Vortragsraum,
19.30 Uhr
Gespräche in der Therme - von guten
Mächten wunderbar geborgen, mit Kur-

seelsorger Friedrich Reitzig, Waldsee-
Therme, Vortragsraum, 20 Uhr
Volksliedersingen, mit Hermann Hecht,
Klinik im Hofgarten, Säulenhalle, 19.30 Uhr

Treffs
Aulendorf
Badminton Spieletreff, Grundschule,
Sporthalle, 20 Uhr

Ausstellungen
Aulendorf
„Martha Riegel-Hertel - Lebenseindrü-
cke“, 30. November bis 24. Januar, Parksa-
natorium, 10-18 Uhr

Bad Waldsee
„Axel Teichmann - Human. Kapital.“, 19.
Januar bis 1. März, Kleine Galerie, Im Haus
am Stadtsee, 10-19 Uhr
„Franz Senn - Kapuzinerpater - gemalte
Glaubensfragen“, Harmonie in Form und

Farbe, Bildungshaus Maximilian Kolbe,
Kloster Reute, 9-12 Uhr und 14-17 Uhr

Sonst. Öffnungszeiten
Aulendorf
Schwaben-Therme, Mo. 9 - 22 Uhr

Bad Waldsee
Maximilianbad, Mo. 15 - 21.30 Uhr
Stadtbücherei, Mo. geschlossen
Waldsee-Therme, Mo. 9 - 22 Uhr

Waldsee kurz
Weiterführende Schulen: Am morgi-
gen Dienstag findet für die Eltern der Viert-
klässler aus Haisterkirch, Reute-Gaisbeuren
und der Döchtbühlschule eine Informati-
onsveranstaltung statt. Thematisiert wird
der Übergang der Klasse 4 in die darauf auf-
bauenden Schularten. Als Experten referie-
ren jeweils die Schulleiter der Schulen des

Schulzentrums Döchtbühl. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr im Musiksaal der
Döchtbühlschule.

Apothekennotdienst

Ravensburg, Bad Waldsee und 
Umgebung, 24-Stunden-Notdienst:
Apotheke am Hirschgraben, Ravensburg,
Seestraße 2, Tel. (0751) 2 34 11

Aulendorf – Bad Schussenried 
24-Stunden-Notdienst:
Neue Apotheke, Bad Schussenried, Markt-
platz 2, Tel. (0 75 83) 25 50

Redaktionsschluss für Kurzmitteilun-
gen ist einen Arbeitstag vor der Veröf-
fentlichung, 11.30 Uhr. Kontakt: Telefon
(0 75 24) 97 87 11, Fax (0 75 24) 97 87 15,
E-Mail: bw@schwaebische-zeitung.de

Termine – Informationen – Programme
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Gespenstische Szenen spielen sich in der Amtstube ab (v.l.n.r.): Geist Nikolaus Nachtigall (Christof Rauhut), Theobald Muller  (Franz Muller), Regine Nuss-
baumer (Christine Auer) und Frieder Schwarz  (Robert Amann. Foto: Gottfried Brauchle

Wegen der großen Nachfrage
gibt es eine Zusatzvorstellung
am Montag, 2. Februar. Wei-

tere Aufführungstermine sind am
23., 24., 25., 30. und 31. Januar so-
wie am 1. Februar. Alle Vorstellun-
gen beginnen um 20 Uhr. Karten
gibt es bei Elektro Keßler. 

AULENDORF (sz) -  Am Samstag,  24.
Januar, 19.30 Uhr, sind die beiden
Autorinnen Luitgard Kasper- Mer-
bach und Gabi Rief-Mohs wieder zu
Gast. Sie treten im Parksanatorium
in Aulendorf auf.

Luitgard Kasper-Merbach lebt in Bad
Schussenried. Insgesamt sechs Einzel-
werke wurden von ihr veröffentlicht.
Sie schreibt Heiteres und Nachdenkli-
ches in Form von Gedichten, Impres-
sionen und schwäbischen Glossen. Für
einige Werke erhielt sie Auszeichnun-
gen Gabi Rief-Mohs lebt in Mittelbi-
berach. In ihren Büchern „Seelen und
Knauzen“ und „Anderleit“ berichtet
sie über ihre Erlebnisse als Kind sowie
ihre Erfahrungen und Gefühle als Frau
und Mutter. Verpackt in heitere Erin-
nerungen geht es oft um tiefe mensch-
liche Erfahrungen. 

Parksanatorium

Frauen lesen Gedichte
und Geschichten

AULENDORF (sz) - Am Samstag hat
die Laienspielgruppe Zollenreute
ihre überaus erfolgreiche Theater-
saison 2008/09 beendet mit der
Posse „Einer spinnt immer“. Das
derb-komische Bühnenstück
wurde vom Publikum begeistert
aufgenommen.

Regisseurin Heidi Ibrom hat diesen tur-
bulenten Dreiakter inszeniert. Eine
überzeugende Rollenbesetzung und
die tadellose Leistung aller Akteure
waren die Garanten für den beachtli-
chen Erfolg. Der Abschluss der an-
strengenden Saison wird von allen Be-
teiligten mit großer Erleichterung auf-
genommen, denn der Einsatz war mit
rund 30 Proben und 13 Vorstellungen
seit Ende September enorm. 

Die Saison-Abschlussfeier findet
nach der Fasnet am Samstag, 7. März,
im Vereinslokal „Hirsch“ statt. Danach
sind das Jahr über gesellige Veranstal-
tungen geplant: Mai-Wanderung,
Radtour, Ausflug, Monats-Stammti-
sche. Nach der Jahreshauptversamm-
lung im September werden dann die
Vorbereitungen für die nächste Thea-
tersaison aufgenommen.

Laienspielgruppe

Theaterabschluss:
„Einer spinnt immer“
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